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Keßelluugen
aus die täglich erscheinende Zeitung

«Aus den Tannen-
bitten wir für das neue Quartal sofort zu machen.

Der vierteljährliche Bezugspreis unserer Zeitung beträgt
einschließlich Bilderblatt:

im Stadt - , Orts - und Nachbarortsverkehr Mk. 1 50
(außerhalb Mk. 1 60) .

Der Krieg.
Der deutsche Tagesbericht.

WTB . Großes Hauptquartier , 23 . Juni . (Amtlich ),
Westlicher Kriegsschauplatz : Oestlich von Ipern wurde ein
feindlicher Angriffsversuch vereitelt. Bei deutschen Patrouillen-
unternehmungen, so bei Lihons, Lassigny und bei dem Ge¬
hölz Maisons de Champagne, nordwestlich von Massiges
wurden einige Dutzend Gefangene gemacht und mehrere
Maschinengewehre erbeutet.

Drei französische Angriffe gegen unsere westlich der Feste
Vaux genommenen Gräben wurden abgewiesen . Wir haben
hier am 21 . Juni 24 Offiziere und über 400 Mann ge¬
fangen genommen.

Gestern wurden Karlsruhe und Müllheim i. B , sowie
Trier durch feindliche Flieger angegriffen . Wir haben eine
Reihe von Opfern aus der bürgerlichen Bevölkerung zu be¬
klagen ; nennenswerter militärischer Schaden konnte an jenen
Orlen nicht angerichte : werden und ist nicht angerichtet
worden. Die Angreifer verloren vier Flugzeuge, je eines
mußte auf oem Rückflug bei Niederlauterbach und bei Lem¬
bach landen ; unter den Gefangenen befanden sich zwei Eng¬
länder . Die anderen beiden Flugzeuge wurden im Lufikampf
erledigt . Dabei holte Leutnant Hoehndorf den sechsten
Gegner herunter. Außerdem wurden gestern feindliche Flieger
in der Gegend von Ipern , östlich von Hulluch , (dieser als
fünfter des Leutnants Mulzer) bei Lancon (südlich von
Grand Pre ) , bei Merxheim östlich von Gebweiler und süd¬
westlich von Sennheim abgeschossen, sodaß «nsere Gegner
im Ganzen 9 Flngzenge elngebüßthaben.

Unsere Fliegergeschwader haben die militärischen Anlagen
von St . Pol , sowie feindliche Lager und Unterkünfte west¬
lich und südlich von Verdun angegriffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des General-
setdmarschalls v . Hindenburg : Bei einem kurzen Borstoß
bei Beresina (östlich von Bsgdanow ) fielen 45 Gefangene,
2 Maschinengewehre , 2 Reoolverkanonen in unsere Hand.

Heeresgruppe des GeneralfeldmarschallsPrinz Leopold
von Bapern : Nordöstlich von Osaritschi gegen die Kanal-
stsllungen vorgehende schwächere feindliche Abteilungen wur¬
den blutig abgewiesen.

Heeresgruppe des Generals von Linstugeu : Trotz
mehrfacher feindlicher Gegenstöße blieb unser Angriff westlich
und südwestlich von Lnck im Fortschreiten.

An der Front vorwärts der Linie Beresteczka-Brody
w irden russische Vorstöße glatt abgeschlagen.

Von der Armee des Generals Grafen von Bothmer
nichts Neues.

Balksnkrirgsschauplatz : Keine wesentlichen Ereignisse.
Oberste Heeresleitung.

Deutsche Flieger belegten die ilu5.
'
tärischen Aula'

gen von Bergen bei Dünkirchen ausgieoig mir Momben,
— die militärischen Anlagen , nicht die Stadt und Deren
Zivilbevölkerung . Das ist der Unterschied zwische i deut¬
scher und englisch französischer Kriegführung F .. s .-

Es wird nutzlos sein , sich mit den Feinden
über den kriegsrechtlichen Begriff der „ Vergeltung " aus¬
einanderzusetzen. Solchen Feinden gegenüber gibt es
nur ein Beweismittel : rücksichtslose Anwendung al¬
ler zur Verfügung stehenden Kriegswaffen in Angriff
und Verteidigung.

Mrs vem russis > n K ffgsschautzlatz sind alle Unter¬
nehmungen unserer Truppen erfolgreich verlaufen . Mit
außerordentlicher Zähigkeit sucht die russische Heeres¬
leitung im Gebiet des Festungsdreiecks Rowno . Dubrro,
Luzk die Durchflößung der feindlichen Linien zu erzwin¬
gen . Immer neue Reserven werden herangeholt ; ein
Menschenmaterial wird aufgeboten , von dem man sich
kaum eine Vorstellung machen kann . Das ist allerdings
die Manier des Nikolajewitsch, und so dürfte es schon
seine Richtigkeit haben, daß dieser russische Kitchener
wieder den Oberbefehl an der russischen Westfront über¬
nommen habe.

Die russische Heeresgruppe Koledin, die gegen Luzk
vorstieß, hatte in den ersten acht Tagen einen Werlust
von 1500 höheren Offizieren zu verzeichnen, was ei¬
nem Gesamtverlust von 70000 Mann gleichkommen dürs¬
te . Die Russen sollen nun eine Verstärkung durch Cana¬
dier erfahren . Ein norwegisches Schiff begegnete im
Meißen Meer einer englischen Transportslotte von 30"
.Dampfern , die aus Kanada Truppen nach Rußland
überführten.

In Persien sind die Russen, die schon die sper-
sische Grenzstadt Kasr-Schirin besetzt hatten , berüts 80
Kilometer ostwärts zurückgeschlagen worden.

. , Wir müssen durchhalten!
König Ludwig rief in Kelheim dem deutschen Volk

zu : „ Wir müssen durchhalten , und wenn es auch schwer
sein wird ! " — Und es wird schwer sein, darauf hat schon
der Präsident des Reichsernahrungsamts von Batocki,
im Reichstag hingewiesen, als er sagte, die Uebergangs-
zeit , n Iso die Frist von Mitte Juni bis zur neuen
Ernte wird eine weitere Einschränkung zur unabwend¬
baren Pflicht und Notwendigkeit machen . Dafür werde
uns aber der zu erwartende Segen des Ackers reich¬
lich entschädigen, denn wenn nichts Unvorhergesehenes
dazwischen komme , werden wir einer Ernte entgegen¬
setzen dürfen , die diejenige des Fehljahrs 1915 weit
nbertreffe . a , ach .. 5 - a ' ^

Die Uebergangszeit ist gekommen; in den Scheu¬
ern und Kellern sind die Vorräte zusammeugeschmolzen
und "

die vierte Bitte des Vaterunsers hat hewe einen
ernsteren Klang als ehedem . Wir müssen uns für die
Uebergangszeit noch mehr einschränken und müssen für
einige Wochen Schmalhans Küchenmeister sein lassen.

Unseren Feinden ergeht es nicht besser . Aus deck
Verhandlungen der französischen Kammer haben wir er¬
fahren , daß jenseits der Vogesen ein wirklicher Notstand
herrscht, der bis in die Schützengräben reicht ; daß wohl
von Amerika Lebensmittel , von deren eigenem Bestand
der letzte Nest schon aufgezchrt ist , eingehen, aber zu
fast unerschwinglichen Wncherpre sin . Dazu kommt, daß
die bevorstehende Ernte in Frankreich einen Minderer-
trag von 30 v . H . , also fast von einem Dritteil er¬
geben wird . In Rußland , dem größten Agrarstaat d r
Welt , schleicht das bleiche Gespenst des Hungers durch
Städte und Dörfer , und die Volksvertretung , die Du¬
ma , tagt seit langer Zeit , um Mittel und Wege zu
finden , dem Mangel zu steuern. Vier fleischlose Tage
in der Woche sind als dürftiger Notbehelf angeordnet
worden , ober der russische Ackcrbairminister Naumow

! mußte selbst zugeben, daß keine allzu großen Hof
'nun-

! gen daran geknüpft werden dürsten , denn die Turch-'
führnng einer Lebensmittelverteilung wie in Deutsch¬
land wäre wegen der außerordentlichen Verwaltungs-
schwierigkeiten für russische Verhältnisse undenkbar . In
Italien sind Straßenkrawalle wegen der Lebensmittel-
knapphcit an der Tagesordnung , aber auch in England
das drisch angeblich die Meere und die Seehandels¬
straßen beherrscht und vermeintlich alle Schätze der Welt
sich dienstbar machen kann, hat die Teuerung eine nie
dagcwesene Höhe erreicht ; dort werden für den Zent¬

ner Kartoffeln im Großhandel 17 Mark bezahlt, bW
vor dem Kriege kaum fünf Mark kostete. Selbst . in denk
fruchtbaren Holland herrscht Mangel . Aus Amsterdam
ist erst dieser Tage gemeldet worden, daß Hun¬
gernden sich in den Straßen zusammenrotteten pnd
Brot verlangten . e

In Deutschland haben wir jetzt einen gewissen Man¬
gel, der durch die vorjährige Fehlernte hervorgerufen
ist. Es kann und soll nicht geleugnet werden , daß der
Mangel durch eine Reihe von Mißgr

'
sien in der Ver¬

waltung fühlbarer geworden ist, als er an sich wäre.
Aber wir haben keine Not. Das muß mit
aller Deutlichkeit gesagt werden . Wenn man das Le¬
ben und Treiben in den größeren Städten betrachtet,
könnte man sogar zu dem Glauben kommen, daß wir
im Ueberfluß schwimmen wie nur je einmal . Aber frei¬
lich dieser Schein trügt . Nur sollten Leute, die auch
in ernstester Zeit dem Genußleben nicht entsagen kön¬
nen , nicht über Not und Entbehrung klagen ; sie haben
dazu kein Recht.

Mer auch alle, die sich wirkliche Entbehrungen aus-
erlegeu wollen und müssen, sollen nicht kleinmütig wer¬
den. Was schadet es, wenn wir aus '

diese oder jene
Gewohnheit , die uns lieb oder gar zum Bedürfnis gewor¬
den ist, verzichten? In dieser großen Zeit der Not¬
wendigkeiten kommt Len Gewohnheiten überhaupt keine
Bedeutung mehr zu . Und wie manche Werte bleiben
unbeachtet oder werden sinnlos vergeudet , weil wir in
den Zeiten der Fülle sie nicht mehr schätzten und ihr Ge¬
wicht im Haushalt des Daseins noch nicht genügend
zu begreifen gelernt haben . Die Uebectretnng der ewi¬
gen Naturgesetze durch den Dünkel der sich suverän
getzabenden sogenannten Zivilisation bleibt nicht unge¬
straft , aber eine Zeit , wie wir sie jetzt zu durchleben
bestimmt sind, ist wohl dazu angetan , das Nachdenken
über Selbstverständlichkeiten , die unserem Bewußtsein vi l-
fach leider verloren gegangen sind, zu schärfen. Unter
diesem Gesichtswinkel wird uns die Gegenwart z r Schule
dienen, die uns zur strengen Pflicht erzieht , zur wohl¬
verstandenen Pflicht gegen uns selbst , gegen das Vater¬
land und Volkstum , zur Pflicht aber vor allem auch
gegen diejenigen unserer Volksgenossen, denen der all¬
gemeine Mangel zur wirklichen Not werden könwe . Wir
alle wissen, daß es um Sein oder Nichtsein geht , daß
jetzt gerade unsere Feinde zu einen: großen Schlage
kush 'olen, um uns zu vernichten . Die treue Wacht
unserer Heere, ihr tapferer Opfermut läßt uns der feind¬
lichen Absichten spotten . Um so mehr aber haben wir
die Pflicht , unseren Feldgrauen zu beweisen, daß sie
nicht für Unwürdige das Leben in die Schanze schla¬
gen und daß wir Daheimgebliebenen mit ihnen wett¬
eifern die Pflicht zu tun . Lachende Fluren , üppig heran¬
reifende Saaten winken uns als Siegespreis , wie dem
Kriegsmann der Eichenkranz. Noch eine kleine Spanns
Zeit , dann werden wir die Früchte ernten können. Bis
dahin aber müssen wir durchhalten . —n.

Der Goldschatz der Reichsbank.
Tie Reichsbank ist bemüht , ihren Gold . chatz den

Erfordernissen der Zeit entsprechend zu vermehren . Beim
Ausbruch des Krieges ruhten in den Gewölben der
Rcichsbank 1250 Millionen Mark Gold . Durch Heran¬
ziehung der bekannten Kriegsreserve im Juliusturm zu
Spandau und Beisteuern des deutschen Volkes ist der
Bestand bis heute aus 2465 Millionen angewachsen, der
aber gegenüber den ungeheuren Ausgaben der Reichs¬
bank doch noch nicht ausreichend erscheint. Der bekann¬
teste Zweck des Goldbestands ist die Deckung der Reichs¬
banknoten . Tie Reichsbank darf , da Silberbestände und
Kassenscheine nach Lage der sengen Verh "

ltnisse hier¬
für kaum in Frage kommen , gesetzlich nur das Drei¬
fache ihres Goldbestands in Noten hinausgeben . Diese
Grenze ist zwar noch nicht erreicht, aber es heißt Doch
allen Möglichkeiten gewachsen b eiben. Vom Go dt estand
ist ferner öer Bankdiskont abhängig , d h . der Zins¬
fuß , nach denr die Reichsbank und nach ihr die Privat¬
banken überhaupt Darlehen gewähren . Vor allem aber
dient der Goldschatz zur Ausgleichung der aus dem
Auslandshandel sich ergebenden Zahlungsverpflichtungen,
und es liegt auf der Hand , daß diese zurzeit wcht
höher sind, als unsere Forderungen an das neutrale
Ausland ; diese Verpflichtungen sind in Gold zu be¬
zahlen . Auch für die Ueberleitung der Vol ' swirtschaft



aus dein Kriegs- in den Friedensstand wird ein starker
Goldvorrat nötig sein , sowohl für den Jnlandsb .' d
als auch für die Beschaffung der erschvpffen Vorräte
von Rohstoffen aus dem Ausland . Nun stellten sich d :e
Aktiva und Passiva der Reichsbank folgendermaßen:
Ende 1913 1) Aktiva Metall 1447 Millionen Ma . k
(davon 1250 Mill . Mark Gold) , Wechsel usm . 1491
Mill . Mk . , Lombard und Effekten 495 Mill . Mk .,
Reichskassen - und Tarlehensscheine 46 Mill . Mk . , Zu¬
sammen Aktiva 3479 Mill . Mk . ; 2) Passiva: Um¬
laufende Noten 2593 Mill . Mk ., Guthaben t93 Mill Mk .,
zusammen Passiva 3386 Mill . Mk . — Am 1 . Juni
1916 1 ) Aktiva Metall 2500 Mill . Mk . (davon 2465
Mill . Mk. Gold), Wechsel usw . 5494 Mill . Mk . , Lom¬
bard und Effekten 55 Mill . Mk . , Reichskassen - und
Tarlehensscheine 553 Mill . Mk . , zusammen Aktiva 86 2
Mill . Mk. ; 2) Passiva: Umlaufende Noten 6738
Mill . Mk . , Guthaben 1728 Mill . Mk., zusammen Pas¬
siva 8466 Mill . Mill . Mk . — Vergleichsweise besitzt
die Bank von Frankreich heute einen Goldbestand von
4073 Mill . Mk . bei einem Notenumlauf von 12425
Mill . Mk . , während die Russische Staatsbank bet ei¬
nem Goldvorrat von 3472 Mill . Mk. für 13 5r8 Mill.
Mk . Noten im Umlauf hat . Daraus geht hervor , da st
dev Stand der Deutschen Rcichsbank sowohl für sich als
im Vergleich zu den Zentrallrediranstalte .i dar feind¬
lichen Länder nicht ungünstig ist. Aber es ist auch l
klar, daß bei den steigenden Anforderungen eine wei - j
tere Verstärkung des Goldschatzes ter Rffchobank drin-
jgend wünschenswert erscheint . Es ist dah-r nötig , daß alles
Gemünzte Gold, von dem ohne Zweifel noch manche Krone
chuv Toppelkr'one rn den Händen von Privaten ist, an
die Reichsbank abgeliefert wird . Das l egt im Inter¬
esse der Gesamtheit und kommt auch wieder jedem ein¬
zelnen zugute . Außerdem will die Reichsbauk Goldsacheu
aller Art auskaufen und auf diese Weise ihren Vorrat l
vermehren . Wer also Schmuckgegenstände und derlei
Tinge aus Gold besitzt, die keinen besonderen Kunst- oder !
.̂geschichtlichen Wert besitzen, der verkaufe sie an die
Reichsbank, dem Vaterland wird damit ein wichtiger
Dienst geleistet , und viele Tropfen geben einen Bach.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris , 23 . Juni. Amtlicher Bericht vom Donners¬
tag mittag : Die Nacht war aus den beiden Maasusern durch
heftige Beschießungen, denen eine Reihe von Angriffen folgte,
gekennzeichnet. Auf dem linken Ufer griffen die Deutschen un¬
sere Gräben südlich des Toten Mannes an . Die Französin schlu¬
gen sie nach lebhaftem tzandgranatendampf zurück und behielten
alle ihre Stellungen. Auf dem rechten Ufer dauerte der er¬
bitterte Kampf westlich und südlich des Forts Vaux an . Ein
mächtiger deutscher Angriff vermochte gegen Ende des Tages in
dem kleinen Wald südöstlich des Fuminwaldes einzudringen . Ein
sofortiger Gegenangriff warf die Deutsche » wieder hinaus . Ein
neuer Angriff um Mitternacht war gegen unsere Stellung?» von
Fumin bis östlich Chenois gerichtet . An diesen beiden Steilen
zurückgewiesen, gelang es den Deutschen , in einigen vorgeschobe¬
nen Teilen unserer Stellungen zwischen b . iden Wäldern Fuß zu
fasten. Um 2 Uhr morgens scheiterte unter sehr schweren Ver¬
lusten ein deutscher Angriff gegen unsere Stellungen nördlich
von der Höhe 321 . In der Champagne sehr heftiger Artillerie¬
kamps zwischen Maisons de Champagne und Mont Tetu . Auf
der übrigen Front war die Nacht ruhig.

Eines unserer Geschwader nähm die Verfolgung einer Gruppe
von feindlichen Flugzeugen auf , die die Absicht hatte, Dörfer im
Maastate zu bombardieren. Einer unserer Flieger brachte auf

' der Verfolgung zwei deutsche Flieger zum Absturz, einer von
ihnen stürzte nö blich von Lai .t Mihrel b enn nd ab . Der andere
fiel zerschmettert zu Boden bei dem Fort Genicourt . In der

' Nacht zum 22. Juni warfen unsere Kampfflugzeuge zahlreiche
Geschosse aus Bahnhöfe und Bahnlinien bei Apremont, Grand
Pre , Sept Soges , Romagne , Brieuiles und auf Biwaks im
Walde von Consenvoye und militärische Werke nördlich von
Didenhofen.

Abends: 2» der Gegend südlich von Lassigny griff
eine starke deutsche Erkundungsabteilung einen unserer vorge¬
schobenen Posten nach vorbereitendem Geschützseuer an , wurde
âber durch unser Feuer abgewiesen. Der Feind zerstreute sich

(und ließ mehrere Tote aus dem Gelände . Auf beiden Maas-
-Ufern hat das Geschützseuer aus großen Kalibern den ganzen Tag
' über äußerst heftig anaedaucrt. Aus dem linken Ufer hat der
(Feind sein Feuer beloFers aus unsere Stellungen nn der Höhe
304 und am Toten Mann, und auf unsere zweiten Linien in
der Gegend von Esnes und Chattnncourt gerichtet . Ein um
6 Uhr abends aus unsere Schützengräben zwischen Höhe 304
und dem Bach von Bethincourt nngesetztcr Angriff wurde nach
lehr lebhaftem Handgranatenkamps vollständig abgeschlagen . Auf
dem rechten Ufer konnten wir mit einem Gegenangriff den größ¬
ten Teil der Gräben zwischen dem Gehölze von Fumin und La
Chenois , in denen der Feind in der letzten Nacht Fuß gefaßt
hatte , wieder besetzen. Von 6 Uhr abends an nahm das Ge-
schützfeuer an der Nordfrontschanze vom Thiaumontgehölz , von
Vllur-Chapitre und im Abschnitt von La Laufee den Charakter
unerhörter Heftigkeit an . In der Wövreebene war der Artillerie¬
kampf in der Legend am Fuße der Maashöhen lebhaft. An der
übrigen Front ziemlich lebhaftes Geschützseuer , besonders in der
Champagne , im Abschnitt von Mont Tetu.

Luftkrieg: Zur Vergeilung für die wiederholte Be¬
wegung der offenen Smote Bar - ie - Lue und Luneville durch die
Deutschen in den letzten Tagen Heden unsere Flugzeuge mehrere
Unternehmungen über feindlichem Eeli : t gemacht . In der Nacht
vom 22. Fum wurden 18 Geschosse auf die Stadt Trier ge¬
worfen , wo ein großer Brand au - brach. Heute hat eine Gruppe
von 9 Flugzeugen 40 Geschosse ans Karlsruhe, 17S Kilo¬
meter von Nancy aeworsen, eine andere Gruppe von 10
Flugzeugen hat Müllheim am rechten Rheinuser mit Bomben
cmgegrisfen. 50 Bomben sind aus militärische Anlagen dieser
Stadt geworfen worden. Die Wirksamkeit dieser beiden Be¬
wegungen hat festgestelit werben können. Auf dem Rückweg von

Müllheim Lurch ein Geschwader von Iokkerflugzeugen ver-
folgt , haben unsere Flugzeuge ein Gesicht gehabt, während des-
sen ein Fokker abgesihosten wurde. Eines unserer Flugzeuge
mußte im Laufe des Tages infolge einer Beschädigung landen.
Unsere Jagdflugzeuge haben sich gleichfalls tätig gezeigt . Un-
lerieutnant Nungessir schoß sein achtes Flugzeug ab , das bei

sLa Morville in unsere Drahtverhaue fiel . Südlich von Li¬
nons wurde gleichzeitig ein deutsches Flugzeug durch den Ser-
uäeanten Lhaunat mit dem Maschinengewehr beschossen . Dieser
zfiat bis jetzt 4 Flugzeuge zur Erde gebracht . Unterleutnant
ftGuyneuer 9 . Schließlich wurde in der Gegend von Einville,
Mördtich von Luneville , ein feindliches Flugzeug durch Geschütz-
Uruer yerabgeholt . Zwei gestern vormittag nordöstlich von St.

Mihiel und bei der Feste Genjcourt abgestürzte deutsche Flug¬
zeuge sind von Umeri - utnant Chaput herabgeholt, welcher bis
heute 6 feindliche Flugzeuge heruntergeschossenhak.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London, 23 . Juni . Amtlicher Bericht vom 22.

Juni - Nach Sprengung einer außerordentlich großen Mine über¬
schüttete uns der Feind mit Artilieriefeuer und drang mor¬
gens in der Nähe von Givenchy in unsere Gräben ein. Mali¬
sche Füsiliere unternahmen sosott einen Gegenangriff und warfen
den Feind der schwere Verluste erlitt , vollständig hinaus . Wir
ließen nachts bei der Hohenzviternschanze eine Mine springen und
besetzten den Rand des Trichters. Heute herrscht überall Ruhe.

Die L.
'nae im Dslen.

Wie « , 23 . Juni / Amtlich wird verlauidart
vom 23 . Juni 1916:

Russischer Kriegsschauplatz: Im Czere-
mosz-Tal sind die Russen im Vorgehen aus Kuky . Sonst
in der Bukowina und in Ostgalizien keine Aenderung der
Lage. Gegen unsere Stellungen südöstlich und nördlich
von Radziwillow führte der Feind gestern zahlreiche hef-

! tige Angriffe . Er wurde überall abgewiesen. Die un¬
ter dem Befehl des Generals von Linsingen kämpfenden
Streitkräste drängten nordöstlich von Gorochow und öst¬
lich von Lokatzy die Russen weiter zurück . Bei Lokatzy
brachten unsere Truppen über 480 Gefangene und 4 rus¬
sische Maschinengewehre ein . Im Stochod-Styr -ALschnitt
scheiterten mehrere starke Gegenangriffe des Feindes.

. So ? russische Tagesbericht.
WTB. Petersburg , 23 . Juni . Amtlicher Bericht vom 22.

Funt . Westfront: Der Raum des Brückenkopfes Uexküll
wurde von deutscher Artillerie heftig beschossen . Bei Duba-
towka , 12 Werst südlich des Wisznysees eroberten die Deut¬
schen Teile unseres Grabens , es gelang jedoch , jie wieder zurück-
uwerftn . Südlich Krewo gingen die Deutschen über die Krew-
ianka . Bei Gruziatyn griff der Gegner in dichten Linien an . Er

wurde zerstreut. Westlich Sokul am Styr wurde ein deutscher
Angriff im Gegenstoß abgewiesen . Wir fingen ungefähr 600
Mann und nahmen ihnen einige Maschinengewehre fort . Bei
Rajm'

asto am Stochod und östlich Woronczyn dauern die Kämp¬
fe mit äußerster Heftigkeit an. Wir machten 4 deutsch« Offi¬
ziere und 214 Soldaten zu Gefangenen . Diese geringe Ge-

fangenenzah! erklärt sich aus der Tatsache, daß unsere Truppen
den Deutschen keinen Pardon geben, da diese mit Explosivge¬
schossen schießen . — Galizien: An der Strypa westlich
von Hgjmoronka eroberten unsere Truppen Grabenteile des
Feindes. Die Stadt Nadautz (37,5 Kilometer südlich Czernowitz)
iß g'nommen.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 23 . Juni . Amtlich wird verlautbart

vom 23 . Juni 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Gestern

war das Artilleriefeuer im Nordabschnitt ver Hochfläche
von Doberdo zeitweise sehr heftig . Wiederholte feinoliche
Jnfanterieangriffe ans unsere Stellungen südöstlich des
Mr 'zli Brh wurden abgewiesen. Im Plöckenabschnitt be¬
gannen heute früh lebhafte Artilleriekämpfe . An - er Do-
lomitenfvont scheiterten ein neuerlicher Angriff der Ita¬
liener ans die Croda del Anoona . Das gleiche Schick¬
sal hatten vereinzelte feindliche Vorstöße aus dem Raume
von Primolano . Im Ortlergebiet besetzten unsere Trup¬
pen mehrere Hochgipfel an der Grenze.

Südöstlicher Kriegsschauplatz: An der
unteren Bojusa Geplänkel. Lage unverändert.

Ereignisse zur See.
Am 22 . Juni abends hat eine Gruppe von Seo-

flngzeugen feindliche Stellungen bei Monfaloone erfolg¬
reich mit Bomben belegt. Am 23 . Juni früh hat ein
Seeflngzeuggeschwader Venedig angegriffen . In Forts
Nicolio , Alberoni , in Gasanstalt , besonders aber im Ar¬
senal wurden mit schweren Bomben viele Volltreffer er¬
zielt und starke Brände hervorgerufen . Tie Flugzeuge
wurden heftig aber erfolglos beschossen und kehrten un¬
versehrt zurück.

Der türkische Krieg.
WTB . Konstantinopel , 23 . Juni . Bericht des

Hauptquartiers . Infolge von Angriffen unserer Truppen
wurden die Russen im Engpaß von Paitac aus diesem
in östlicher Richtung auf Kerend zurückgeworfen. Der
Engpaß von Paitac , 80 Kilometer östlich von Käsr-
Schirin , ist in einer bergigen Gegend . Wir stellten
fest, daß infolge des Treffens am 18 . Juni , das nördlich
von Kerend zwischen persischen Kriegern und russischen
Abteilungen stattfand , die letzteren in Unordnung zurück¬
gezogen wurden.

GKG . Konstantinopel , 23 . Juni . Der albanesische
Führer Essad Pascha, der nach Italien entflohen ist,
ist wegen seines Zusammengehens mit den Feinden des

i Sultanats und Kalifats vom Kriegsgericht zum Tode
! verurteilt worden . Das ihm gehörige Landhaus in Erkioi

wurde beschlagnahmt.
Neues vom Tage.

GKG . Berlin , 23 . Juni . Die Unterlassung der
Meldung des Verlustes der deutschen Kriegsschiffe „Ro¬
stock " und „Lützow" nach der Seeschlacht vor dem Ska¬
gerrak ist nach dem „N . Rotterd . Courant " darauf zu-
rückznführen, daß zur Zeit , als der erste Bericht über
die Schlacht veröffentlicht wurde, die beiden Schiffe noch
nicht gesunken waren , sondern nach einem deutschen Ha¬
fen geschleppt wurden . Ta sie beide beschädigt waren,
ging das langsam , schließlich sind die Schisse , nachdem
alle Ueberlebenden , auch die Verwundeten , von Bord ge¬
holt waren , doch gesunken . Hätte man im Bericht der
Admiralität gemeldet , daß man versuche die Schiffe zu

, bergen , so wären zweifellos englische Dorpedojäger aus-
geschickt worden, um die havarierten Schiffe in den Grund
zu bohren . Ans diesem Grunde mußte darüber geschwie¬
gen werden.

Berlin , 23 . Juni . In Berlin wurde ein Bund
Deutscher Törrgemüsefabriken gegründet.

Haslach ( im Kinzigtal ) , 23 . Juni . Stadtpf rrer

Dr . Hans ja tob, der bekannte Volkssch
'riftstelleri ist

heute früh 4 Uhr im Alter von 79 Jahren nach län¬
gerem Leiden gestorben.

Paris , 23 . Juni . Die Kammer nahm mit 454.
gegen 89 Stimmen eine Tagesordnung an , die der Re¬
gierung das Vertrauen ausdrückt. (Das ist das Er¬
gebnis der 7 Geheimsitzungen. )

G . K . G . Paris , 23 . Juni . Herve schreibt : ,,Wir
wollen es Salandra (Italien ) nie vergessen, daß er von
der ersten Stunde des Kriegs an uns Sicherheit gegeben
hat , daß wir in aller Ruhe den Transport unserer
Armee von Algier nach Frankreich ausführen und au¬
genblicklich unsere Heere nach dem Elf .ß schicken konnten."
(Dieses Eingeständnis ist wichtig.)

Sofia , 23 . Juni . Die Beratungen dex Post - und
Telegraphenverwalrnngen des .Bierbundes zur Verbesse,
rung des militärischen und privaten Telegraphenver¬
kehrs durch Vermehrung der Linien und Einstellung
vervollkommneter Apparate , trat heute zum erstenmal
zusammen.

Athen , 22 . Juni . (Reuter. ) Das neue Kabi¬
nett wird heute nachmittag beeidigt. Zaimis ist Mini¬
sterpräsident und Minister des Aenßern . Die Gesand¬
ten des Vierverbandes haben ihren 'Regierungen an em¬
pfohlen, Ne 'Blockade ausziiheb

'en.
Die mexikanische Frage.

Washington , 23 . Juni . General Fuiistsn for¬
dert 60000 Mann Miliz für den Grenzdienst. Kriegs-
schiffe werden nach der mexikanischen Küste gesandt und
man bespricht die Frage einer Blockade Mexikos . Man
fürchtet, daß ernste wirtschaftliche Nachteile hauptsächlich
für Canad -a entstehen können.

Washington , 23 . Juni . (Reuter. ) Der mexika¬
nische Gesandte erhob bei Lansing Beschwerde darüber,
daßGeneral Pershing Casa Grande besetzt habe und er¬
klärte , dieses VorgeHen bedeute eine offene Feindseligkeit,

Zucker für Einmachzwecke.
Das Kgl . Oberamt Nagold macht bekannt:
Dem Kommunalverband ist für das Einmachen von

Beeren eine verhältnismäßig geringe Menge Zucker von der
Landesversorgnngsstelle zur Verfügung gestellt worden. Um
nun eine möglichst gerechte Verteilung dieses Zuck- rs vor¬
nehmen zu können , werden die Schultheißenämtsr beauftragt,
die Gemeindeeinwohner mittelst ortsüblicher Bekanntmachung
aufzusordern, beim Schultheißenamt ihren Bedarf an 1.
Einmachzucker für dis Beereneinmachzeit und 3 . an solchem
für das spätere Einmachen des Obstes anzumelden. Dabei
ist außerdem 3 . die genaue Zahl der Familienmitglieder und
4 . ein eventueller über den 30 . September d . I . hinaus¬
reichender Zuckervorrat der betreffenden Familie anzugeben.
Es wird besonders darauf hingewiesen , daß bei der äußerst
geringen Menge Einmachzucker Anmeloungen übermäßig
hoher Bedarf« zwecklos sind ; auch ist außer Zweifel, daß
der Bedarf nur nach Maßgabe der verfügbaren Zuckermengen
befriedigt werden kann und die als Bedarf angegebene Menge
nur Anhaltspunkte, keinen genauen Maßstab für die Ver¬
teilung bietet . Der für das Einmachen des Obstes not¬
wendige Zucker kommt voraussichtlich erst im Herbst zur
Verteilung, weshalb getrennte Angabe . desselben von den¬
jenigen für das Einmachen der Beeren notwendig ist . Die
Schultheißenämter wollen die bei ihnen eingegangenen An¬
meldungen bis spätestens 30 . Juni 1916 dem Oberamt vor¬
legen . Später eingehende Anmeldungen können unter keinen
Umständen mehr Berücksichtigung finden.

Wtrnrtelg. 34. Juni 1916.

Die württernbergische Verlustliste S»r.
betrifft das Ers .-Jnf .-Regt . Nr . 51 , die Res .-Jns .-Re-
armenter Nr . 119 und 246 , die Jns .-Regimenter Nr.
120 und 124, die Landw .-Jnf .-Regimentev Nr . 120,
123 , 124 und 125, die Landw .-Fuhrparkkol . Nr . 2 undl
die Res .-Fuhrparkkol . Nr . 3 . Ferner werten VerlustS
durch Krankheiten und Berichtigungen früherer Verlust¬
listen mitgeteilt . ^

Die Liste enthält u . a . folgende Namen : Adam Groß-
hans , Hünerberg, schw . verw . Johs . Kienzls, Sulz , Nagold,
l. verw . Kesr. Otto Bareis, Rohrdorf, l .verw . Wilhelm
Leitz , Wart , l . verw.

' Das Eiserne Kreuz hat erhalten : Albert Herr¬
wann und Unteroffizier Alfred Lutz, Sohn des Zug¬
führers Lutz von Fr e u d en st a d t.

Altpapier. Aufs neue wird die Schule durch den württ.
Landesverein vom Roten Kreuz und unter Zustimmung der
Oberschulbehörde aufgesordert, dis in den Haushaltungen und
Schreibstuben vorhandenen Altpapiere zu sammeln und
das Ergebnis der Sammlung als » Liebesgabe kür das Rote
Kreuz " an dessen Vertreter abzuliefern . Die Schüler und
Schülerinnen werden in nächster Zeit von Haus zu Haus
gehen und die Bitte Vorbringen , ihnen altes Zeitungspapier,
alte Schulhefte, alte Akten, entbehrliche Drucksachen und Bü¬
cher womöglich zusammengeschnürt zu übergeben damit alles
zusammen wetterbefördert werden kann . Die letzte Samm¬
lung hatte ein sehr gutes Ergebnis . Es wurden 31 Ztr.
Zeilungspapier abgeliefert und außerdem für Papiersachen
und Bücher 85 Mk erlöst und dem hiesigen Vertreter des
Roten Kreuzes übergeben . Wir hoffen auch diesmal wieder
auf eine ertragreiche Ernte bei willigem Entgegenkommen
und Betätigung der bewährten vaterländischen Gesinnung der
hiesigen Einwohnerschaft . I.

!
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s — Eisernes Kreuz 1 Klasse . Nach dem „ Staats¬
anzeiger " haben weiter 47 würtiembergische Of iziere,

! 2 Vizefeldwebel , 4 Unteroffiziere und 1 Gefrvuer des 'Ei-
' ferne Kreuz 1 . Klasse erhalten.

— Erntevorschätzung . Ans Grund der Ernte-
flächenerhebung ist von den dazu aufgestellten Sachver¬
ständigen und Vertrauensmännern eine Erntevorschätzung
vorzunehmen und zwar in der Zeit vom 1 . bis 20 . Juli
für Brotgetreide und Gerste, vom 1 . bis 20 . August für
Hafer und zwischen dem 1 . und 25 . September für Kar¬
toffeln und Rüben.

— Einschränkung des DruckpaPierverSrauchs.
Verleger und Trucker von Zeitungen , die auf maschinen-
alattem holzhaltigen Druckpapier gedruckt werden, sowie

^ alle sonstigen Personen , die unbedrucktes Pa,pie , der ge-
> nannten Art beziehen, dürfen in der Zeit vom 1 . Juli

1916 bis zum 31 . August 1916 solches Papier nur in
den Mengen beziehen, die für sie von der Kriegswirt --
schaftsstelle für das Deutsche Zeitungsgewerbe in Ber¬
lin festgesetzt werden . Ter Papierverbrauch der Zei¬
tungen wird um 5 bis 17 Prozent eingeschränkt. Alle
übrigen Bezieher von Druckpapier dürfen nur 85 v . H.
derjenigen Menge von solchem Papier beziehen, die sie

! im Jahre 1915 , berechnet auf einen Zeitraum von zwei
! Monaten , bezogen haben . Diesen Bestimmungen unter¬

liegeil nicht die Verleger von Zeitungen , deren Ausgaben
in einer Woche nicht mehr als 7 Bogen zu je 4 Sei-

! ten umfassen und die nicht öfter als einmal täglich erschei-
j nen. Bei Eingehen von Zeitungen oder sonstigen Truck-
s fchriften hat der Verleger dies der Kriegswirtschaft un-
! verzüglich anzuzeigen . Ebenso ist von jeder Aenderung

in der Erscheinungsweise unverzüglich Anzeige zu er¬
statten . Die Lieferung von Frei - und Werbeexenrpla-
reir ist verboten . Die Lieferung von Pflichtexemplaren
an Behörden wird von dieser Bestimmung nicht berührt,
ebenso ist die Abgabe von Freiexemplaren an Mitarbeiter,
Lazarette und Soldatenheime , jedoch nicht mehr als ein
Exemplar , und die Abgabe von Belegexemplaren an In¬
serenten oeüattet.

— Jttbiläirmsspende . Ter Ausschuß für die Vor¬
bereitung zum 25jährigen Regierungsjubiläum des Kö¬
nigs (6 . Oktober 1916 ) hat beschlossen , in der Zeit^
von Anfang Juli bis Mitte September eine Sammlung

! im Laude zu veranstalten , deren Betrag als König Wil-
! Helm-Stiftung dem hohen Jubilar zur Verfügung gestellt
^ werden soll, die dazu dienen wird , mancherlei Not im
^ Volke zu lindern . Tie Ausschüsse der Bezirkswohltütig-
! keitsvereirw werden die Sammlungen demnächst eröffnen.

— Won der Landesuniversität . Im Sommer-
' Halbjahr sind 2037 Studierende , darunter 93 weibliche,
> eingeschrieben. Davon studieren Evang . Theologie 474
- (darunter 271 Nichtwürttemberger ), Kath . Theologie 152

(4), Rechtswissenschaft 279 (98) , Medizin 471 (279 ),
! Zahnheilkunde 24 (7) , Philosophie , Philologie und Ge-
' schichte 269 (80 ), Kameralwifsenschaft 96 (68), Forst-

Wissenschaft 36 (2), Mathematik und Naturwissenschaften
! 175 (40), Chemie 44 (14), Pharmazie 17 (8) . -Im Felde
! oder Sanitätsdienst stehen 1621 , die Zahl der Besucher

beträgt demnach 416 . Dazu kommen noch 42 nicht-
! immatrikulierte Personen , darunter 28 weibliche.

> f ) ( Siknmerrfetd , 33 Juni . Leider hat der Krieg hier wieder
> in kürzester Zeit 3 Opfer gefordert . In den Kämpfen bei
! Ipern fiel der auch in weiten Kreisen bekannte Postbote

Gottlieb Sei tz . Kaum wenige Wochen im Feld fiel
er für sein Vaterland , betrauert von einer Witwe und 5
unversorgten Kindern. Bei Erstürmung des Forts „Vaux"
fielen der Unteroffizier GottliebSteeb, ein hoffnungs¬
voller Sohn seiner Eltern und ein tüchtiger Soldat , sowie
der ledige Zimmermann Wilhelm Schmid. Sohn des
Maurers Michael Schmid, ein beliebter junger Mann . Von
letzterer Familie sind nun beide Söhne gefallen . Die ganze Ge¬
meinde nimmt innigen Anteil an dem Verluste dieserwürdigen

i Bürger und Bürgerssöhne. — Zu unserer Freude dürfen
! wir auch Mitteilen , daß dem Friedrich Renschler von
- hier, z . Zt . im Feld, die silberne Militäroerdienstmedaille

verliehen wurde.
' PfalzgrasenweUer , 23 . Jnni . Leutnant Wilhelm

Heintel im Württ . Pionier - Batl . 13 erhielt das Ritter¬
kreuz 2/ Klaffe des griednchsordens mit Schwertern ; Otto
Heintel beim Jnf . - Regt . 120 die Silberne Verdienstme¬
daille, beide sind Söhne des Kaufmanns Heintel hier . — Ge¬
fallen ist im Alter von 21 Jahren am 2 . Juni Wiih.
Kirschenmann, Sohn des Joh . Gg . Kirschenmann hier.
Ehre seinem Andenken!

(-) Stuttgart , 23 . Juni . (Viehetnkaussver-
band .) Die Inhaber sämtlicher Metzgereibetriebe kns

! Groß-Stuttgart find zu einem Verband zur Beschaffung
Von Schlachtvieh jeder Art , insbesondere durch Ankauf
vom Württ . Viehhandelsverband , vereinigt worden . Ans-
kvärtigen Metzgern kann auf Antrag der Beitritt gestattet
werden . ..

- (-) Stuttgart , 23 . Juni . Der 34 Jahre alte
Kriegsinvalide Robert Möstner aus Steinheim ge¬
riet am Karfreitag nachts mit dem Gefreiten Karlern
in einer Wirtschaft der Rosenstraste in Streit , zu bemi
Karlein die Veranlassung gegeben hatte . Kkrlein ließs
sich zu Tätlichkeiten gegen die Wirtin hinreisten, worauf
chr Möstner zu Hilfe eckte . Während der Rauferei Mest
Möstner dem Karlein das Messer in die Brust , «was Fsn
^ od des Verletzten durch innere Verblutung zur Folge
hatte. Von den Geschworenen wurde die Schuldsrage

> auf Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode verneint,
- bwvauf Möstner frergefprochen wurde,

sn Winnenden , 23 . Juni . (Lebensmüde . ) Der
« 1 Jahre alte , in der Paulinenpflege beschäftigte Korb-
vracher Karl Metzger ließ sich im Tunnel zwischen hier
urL Schwaikheim vom Eisenbahnzng überfahren . Der
verstümmelte Leichnam wurde vom kontrollierenden
Bahnwärter aufgefunden.

(--) Hall , 2 .3 Juni . (Der erste Erntewa¬
gen . ) Landwirt Eberlein in Geislingen am Kocher
hat gestern den ersten Wagen schöner vollkörniger Gerste
eingeführt.

(-) Urach , 23 . Juni . Kommerzienrat I . Eisen-
lotzr m Reutlingen hat aus Anlast seines 75 . Ge¬
burtstags unter die Ausmarschierten der Gemeinden
Dettingen , Glems, Kappishäusern , Kohlbera und Neu¬
hausen 6300 Mark verteilen lassen.

(-) O iuttgart , 23 . Juni . (Z ^ Lebensmittel¬
versorgung . ) lieber die Neuorganisation in der
Abgabe von Eiern , Fleisch, Zucker und anderen Nahrungs¬
mitteln teilt das Stadtschultheißenamt u . a . folgendes
mit : Tie Menge der von der Landesversorgnnasstelle zur
Verfügung gestellten Jnlandeier ist bedauerlicherweise so
klein , daß damit nur der dringeuoste Bedarf der Kran¬
kenhäuser und Lazarette gedeckt werden kann . Etwa dar¬
über hinaus zur Verfügung stehende Jnlandeier werden
in der Markthalle auf Grund ärztlicher Zeugnisse gegen
Eierkraukenkarten abgegeben. Tie jetzt zur Einführung
kommende Neuregelung in der Eierversvrgung befaßt sich
nur nrit der Verteilung der zur Abgabe an die Minder¬
bemittelten bestimmten ungarischen Eier . Zur Behebung
von Mißstäuden werden als Abgabestellen für diese Eier
neben den sechs Verkaufsstellen der Nahrungsmittelver¬
sorgung auch sämtliche Verkaufsstellen der Konsumvereine
einger ' "stet. In den einzelnen Stadtteilen werden ab-
wechsluugsweise in der Buchstabenfolge die ungarischen
Eier au Minderbemittelte abgegeben. — Zur Erleich¬
terung der Fleischversorgung und zum Zwecke einer gleich¬
mäßigen Verteilung der Fleischmcngen auf die einzel¬
nen Gewerbebetriebe wird nunmehr das Kundenli¬
st eu syst em eiugeführt werden . Sämtliche hier an¬
sässigen Haushaltungen , die Fleischwaren beziehen wollen,
haben sich vom 26 . bis 29 . Juni bei einem Metzger
unter Angabe ihrer Personalien einzutragen , ebenso mich
die Inhaber von Wirtschaften , Pensionen nsw . Tie Ein¬
tragung hat die Wirkung , daß der Betreffende Fleisch-
und Wurstwaren einschließlich Speck und Fett nur bei
den Metzgern beziehen darf , bei denen er als Kunde ein¬
getragen ist . Dadurch chird eine gerechtere und gleich¬
mäßigere Verteilung der vorhandenen Fleischbestände ein-
setzen. — Der Stadtgemeinde wurde eine einmalige Znk-
kerzuweisung zu Einmachzwecken zugeteilt , die jedoch nicht
so groß ist,/daß der volle Bedarf der Haushaltungen be¬
friedigt wird . Es wird daher eine besondere Auftrahme
des Bedarfs an Einmachzucker vorgenommen . Die auf
den Polizeiwachen vorliegenden Vordrucke müssen bis 28.
Juni abgegeben sein . Die Haushaltungen melden dabei
ihren Bedarf an Zucker an , wobei gleichzeitig gefragt
wird , welche Menge die Haushaltung im Jahre 1915
eingemacht hat . Ferner wird bei diesen Haushaltungen
der vorhandene Zuckervorrat nochmals erhoben . Tie
Zuteilung der zu Einmachzwecken berechtigten Zuckermar-
keu kann voraussichtlich am 5 . Juli erfolgen . — Zur
Entlastung der Verkaufstellen der Nahrungsmittelversor-
aung Stuttgart sind eine Anzahl von Kolonialwarenhänd¬
lern und einzelne Lüden der Konsumvereine Stuttgart,
Cannstatt und Wangen als Abgabestellen der Nahrungs-
mittelversoraung Stuttgart eingerichtet und durch Plakat-
aushäuge kenntlich gemacht. Im Monat Mai hat die
Nahrunasmittelversorquug einen ckmsatz von nahezu 3
Millionen Mark gehabt.

— Heuernte . Das warme Wetter kommt nun der
fast überall im Gange befindlichen Heuernte sehr zu
statten . Gras gibt es in Fülle und meist auch von aus¬
gezeichneter Güte , besonders wird bemerkt, daß reichlich
Untergras vorhanden ist . Die Kornfelder stehen fast
überall sehr schön und versprechen einen guten und reich¬
lichen Ertrag . Das kalte Regenwetter hat gerade noch
zur rechten Zeit aufgehört . Weniger günstig lauten im
allgemeinen die Berichte über den Stand des Obstes;
neben Gegenden und Strichen , in denen eine große Obst¬
ernte erwartet wird , gibt es auch Bezirke, die einen
merklichen Ausfall zu verzeichnen haben werden.

Sonntagsgedanken.
Verantwortung.

Das must uns unsere Gegenwart gelehrt haben : Le¬
der einzelne von uns ist ein Stück Schicksal des
ganzen Volkes.

Und das ist der Geist , der uns durch die schweren
Tage hindurch tragen must , die uns bevorstehen. Un'er
Wort must h . ißen : „ Gerade aus mich kommts ans
Tue ich an meinem Platz , was ich kann, so tut mein
Bruder aus seinem Platz , was er kann." Jedesmal,
wenn du fest hinstchst und dem Vaterland ' deinen klei¬
nen schlicksten Dienst opferst, werden zehn dir Nach¬
folgen. Und jedesmal , wenn du schlapp bist und „ fünf
gerade sein lässest" , werden zehn andere sich auf
dich berufen: „der und die Münchens auch nicht
anders — warum soll ich mir einen Verzicht anferleaen ?"

Welch Ziel du magst erstreben,
Sei 's nah , sei's hoch und fern —
Weiht nicht die Pflicht dein Leben.
Sv sehlt dein guter Stern:
Der Stern , der wunderhelle
Mit reinem Himmelslicht
Von seiner ew' gen Quelle
Dir zum Gewissen spricht.

I . Hammer.

UnsereZeitung bestellen!

Vermischtes.
Flottenspenöen. Aus Anlaß der Seeschlacht vor dem Ska¬

gerrak find dem Admiral Scheer für die Hinterbliebenen der Ge»
wpelN" und ähnliche Zwecke bereits Spenden im Betrag von605 4S0 Mark übermittelt worden.

Em protestantischer Zrouletchn,imstag. Der Fronlelchnams-tag , das hohe Fest der katholischen Kirche , wird alljährlich auchm zwei protestantischen Dörfern der Mark durch einen Gottes¬
dienst feierlich begangen . Es sind jetzt gerade 300 Jahre ver-
flössen ! als E Fronleichnamstage — am 29 . Mai 1616 — überdie beiden Dörfer Mahlow und Blankenfelde im Kreise Tel.tow ein ungemein schweres Hagelwetter ntederging, durch da»
die Saaten vollständig vernichtet wurden. Zur Erinnerung an
dieses Unwetter findet in jedem Jahre in den evangelischen Kir¬
chen dieser beiden Gemeinden am Fronicichnamstage ein Bußtagstatt ; nach Beendigung des Gottesdienstes wird nach altherge-
brachter^

Sitte ein Rundgaug durch die Felder und Wiesen nn-
Ekn» rStsekhastlAngelegenheit. Der ZwkschenmeisterFoh'aW

Fulebom in Berlin hatte den Diener eines Laboratoriums zu verD
anlasjen gejucht, gegen hohe Belohnung — er hatte einen Tartz
sendmarkschein als Versuyrungsmittel sehen lassen — ihm aus)
dem Laboratorium Bakterien , besonders Typhus -Bazillen unpi
andere Giftstoffe zu verschaffen. Als die Kriminalpolizei Kennt¬
nis erhielt, wurde Fuleborn verhaftet. Vor Gericht verweigert«:
er jede Auskunft darüber, was er mit den Giften beabsichtigt
habe und wie er dazu komme , ein« solch hohe Belohnungdaflw
auszugeben. Der Angeklagte, der bereits mit 4 Jahren Züchte
Haus vorbestraft ist , erhielt 1 Jahr Gefängnis.

Empor.
Auf die Berge mußt du steigen.
Wenn im Tal ' das Wetter haust.
Dein Haupt im Gebete neigen.
Wenn der Sturm vorüber braust.
Von den Tälern , nach den Höhen,
Schwinge meine Seele dich,
Dort wirst du die Hilf' ersehen,
Für die Kämpfe innerlich.
Nagt ein Gram dir schwer am Herzen,
Zu den Bergen heb' den Blick.
Alle deine Sorgen , Schmerzen,
Laß' sie tief im Tal zurück.

Schw. B . Schneider, Egenhausen.
Gedichtet während der KriegSkrankenpstege in Oesterreich 1914.

Handel und Verkehr.
* Altensteig, 22 . Juni . (Farrsnverkauf und

- Ankauf .) Für die von der hiesigen Stadtaemeinde zum
Verkauf gebrachten zwei Farren, von denen der erste
1890 Pfd . , der zweite 860 Pfo . wog , wurde ein Verkaufs¬
preis von 115,5 und 110,25 Pfg . pr . Pfd . lebend Gewicht
erzielt ; Gesamlerlös 3131 Mk . 10 Pfg . — Für einen neu¬
gekauften Farren 1 . Kl . wurde dagegen ein Preis bezahlt
von 1940 Mk. 40 Pfg.

Letzte Nachrichten.
WTB . Belfast , 24 . Juni . (Reuter .) Die Konferenz

der Nationalisten non Ulster hat sich für die Annahme der
Vorschläge Lloyd Georges für eine vorläufige Regelung der
irischen Frage mit 475 gegen 265 Stimmen entschieden.

WTB . Rom , 24 . Juni . (Ag . Stef .) In den ersten
Morgenstunden überflogen gestern feindliche Flieger Venedig
und warfen mehrere Bomben ab . 6 Personen wurden ge¬
tötet, einig « leicht verwundet und mehrere Gebäude beschädigt.

WTB . Berlin , 24 . Juni . Aus Stockholm wird dem
» Berliner Lokalanzeiger " gemeldet : Gelegentlich eines Straßen¬
bahnzusammenstoßes in Moskau wurde auch ei« hochgestell¬
ter französischer Diplomat von der russischen Polizei für
einen Armenier gehalten, verhaftet und unter Mißhandlung ««
nach der Polizei gekracht, wo ihn der Polizeimeister aufs
brutalste schlug. Der schließlich herbeigerufene französische
Konsul befreite ihn . Die betreffenden Polizisten sollen schwer
bestraft werden.

WTB . Berlin , 24 . Juni . Wie dem » Berliner Tage¬
blatt " aus Rotterdam berichtet wird, ist nach einer Meldung
des . Daily Telegraph " die Bewegung zu Gunsten d«S
Kanalivnnels in England wieder ausgelebt. Es wird be¬
absichtigt , in einer der kommenden Parlamentssttzungen einen
Gesetzentwurf zur Durchführung des Planes einzudringen.

WTB . Berlin , 24 . Juni . Das Präsidium des Reichs¬
tages hat am Donnerstag Abend eine Reise nach Kowno,
Wilna und Warschau angetreten. Auch eine Begrüßung
durch Hindenburg soll vorgesehen sein.

WTB . Berlin , 34 . Juni . Ueber den letze» Flug
Jmmelmannswird von Augenzeugen in verschiedenen Blättern
berichtet, bei seinem Todessturz sei er im Kampf mit zwei
feindlichen Flugzeugen gewesen, deren eines er angeschoffen
habe . Während «r es weiter verfolgt habe , sei sein Fokker
von einem anderen feindlichen Flugzeug am Schwanz ge¬
troffen worden, wodurch wahrscheinlich eine Stahltroffe ge¬
brochen sei. Dies nicht achtend habe Jmmelmann sein
Opfer weiter verfolgt, wobei der Schwanz abbrach und in
weitem Bogen auf das '

Feld flog . Das steuerlose Flug¬
zeug stürzte , sich heftig überschlagend , aus großer Höhe ab,
wobei Jmmelmann zu Tode kam , Seine Gegner wurde«
dann von Jmmelmanns Kameraden zur Strecke gebracht.

WetterberiHt.
Flache Einjenkuttgen begünstigen die Gewitterner -,
; im übrigen ist für Sonntag und Montag

trvckenes und warmes Wetter zu erwarten. -

Mr die Schrsttkikwg» «»«Mvorwch : Lndwie Lauk.
Druck «ab Brrlag der W. Riekrstcher , 'vvchbvackrrri, Morstet^



Altensteig-Stadt.
Das Metallamt Nagold wird am

AenitU den rr . 3m! dr. 3r., M Barmii-gs s W an
das in das Eigentum des Reichsmilitärfiskus übergegangene
Metall (Kupfer, Messing und Nickel)

im unteren Schulhaus hier entgegennehmen.
Die Buchstaben ll liefern Vormittags , die andern

I.—2 Nachmittags von 2 Uhr an ab.

Wer nicht abliefert macht sich strafbar
Den 23 . Suni 1916.

Stadtschultheißenamt.

Bekanntmachung.
Eröffnung der Unteroffizier -Borbildungsanstalt

Ellwangen.
Die Unteroffizier -Vorbildungsanstalt Ellwangen wird im

Herbst dieses Jahres (anfangs Oktober) eröffnet.
Es können noch junge Leute , die das 15 . Lebensjahr

vollendet haben oder demnächst vollenden, sowie auch ältere,
jedoch nicht über16 ' . jährige Aufnahme finden.

Die Unteroffizier Vorschule hat die Bestimmung , junge
Leute für den Unteroffizierstand kostenfrei auszubilden . Bei
militärischer Erziehung sollen sie dort ihre Schulkenntnisse so
weit ergänzen , wie dies für den militärischen Berus und für
ihre spätere Verwendbarkeit im Beamtenstande wünschenswert
ist-

Vorbedingung für die Aufnahme ist gute körperliche und ^
geistige Entwicklung, gute Bolksschulbildung und tadelloser ^
Leumund.

Das Bczirkskommando versendet kostenlos die Beding¬
ungen für die Annahme und vermittelt auch die Anmeldung.

Die Anmeldungen sollten umgehend erfolgen.
Lalw, den 20. Mai 1916.

Kgl . Bczirkskommando.

» «
» Mtenftrig. V

! ! Km msere Ärmer ! ! !

Gemerbevereiil Menfteis.
KMiMeuzilrKWS-

Dckssmg i« SlnllMt
sind zum ermäßigten Preis von 28
Pfennig bei unserem Vorstand er¬
hältlich.

Der Ausschuß.

Pfalzgrafenweiler.
Um zu räumen, werden eine Partie

neue

XoMsräe
äußerst billig abgegeben.

Karl Wolfer,
Flaschnermstr.

Ebhauseu.

Lehrlings-
Gesuch.

Ein kräftigerJunge findet sofort
tüchtige Lehrstelle bei

Ehr. Mall , Schreinermstr.

Calmbach a . E.
Suche 15 — 18 jährigen, ehrlichen

HmbuMc»
zu baldigem Eintritt

Nicht zur Sonne.

Altensteig.

Neue schöne

Äeisejmcdelii

Hsruberg.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir bei

dem schmerzlichen Verluste unseres lieben Sohnes

Fritz
auch während seines langen Krankenlagers erfahren durften
sowie für die zahlreiche Begleitung zu seiner letzlen Ruhe¬
stätte und für die überaus reichen Blumen- und Kranz¬
spenden sagen hiemit herzlichen Dank

die trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Koch, Straßenwärter

mit Familie.

» !

Heselbrsun.

sowie

Sruchtsäfte
für erfrischende Limonaden

i Pfund Feldpost-Packung

Himbeer
Zitrone
Kirsch
Erdbeer

Glas - Flasche
mit Holzhülle

versandfertig
Inhalt V« Liter

Preis : 1 Mark

E. W. Lutz Nachfolger
Fritz Buhler jr.

Für Kaufleute!

Gebrauchtes Pchasier
sehr gut erhaltenes , starkes

verkauft billigst die

W . Rieker'
sche Buchhdlg.

Anoblauch
empfiehlt billigst

E. W. LUS
Fritz Bühler jr.

Pfalzgrafcnweilcr,

Gießkannen
— in allen Größen —

empfiehl! zu billigen Preisen.
K . Wolfer,

Flaschnerm.

Ueöerberg.
Gegen Fliegenplage

Nen ! Ne « !

Mottenschutz
— selbsterprobt —

empfiehlt
Morhardt , Handlung.

Cirka 500 Liter guten

Most
sowie ein 12 Wochen trächtiges
erstes

Mutterschwein
verkauft

der Obige.

Vsnzrir
prima Betriebsstoff s . Landwirtsch .,
Autos und indnstr. Betriebe, stets
abzugeben.
S «dd .Handrlsha«sOtter,Offeuburg.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meiner
lieben Gattin , unserer guten Mutter

kos ISO WH
für die zahlreiche Begleitung zu ihrer
letzten Ruhestätte, für die trostreichen

: Worte des Herrn Pfarrer Mast und
den schönen Gesang des Herrn Lehrers mit seinen Schülern
sagt herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der tiefirauernde Gatte:

Foh . Georg Lamparth
mit Hinterbliebenen.

4 - Altensteig. 4.

s Mffel - Wzen - M:
4 * zu Vrotzwecken geeignet 4

) 1 Pfund 35 Pfennig ^
»4 bei 3 —5 Pfund 34 Pfennig
4 * bei 10 Pfund 32 Pfennig 4
4 * »ä«

ist wieder eingetroffen bei:
* Chr. Burghard jr . ^
4 * 4

Berueck.

Gefallenes
ViehjederArt,
welches verlacht werden müßte , kauft
jederzeit zu Fischsutter

Fernsprecher Nr . 3.

Altensteig.
Alte gestrickte

Wollenlumpen
ohne Besatz

per Kg . Mk . L —

alt Ainu
per Kg . Mk 8 .40

kauft
Paul Fannasch.

zum Hinaus - und Heimschreibe«
in Mock zum abeeißen

empfiehlt die
W. Rieker 'sche Vuchhdlg.

Kirchliche Nachrichten.
1 . Sonntag nach dem Dreieinigkeits- >

fest 25 . Juni Gottesdienst in der
Kirche um ' zlO Uhr, Lieder 381,
378 . Darauf Kindergottesdienst
in Abteilungen. Um Uhr
Christenlehre mit den Töchtern.
Der Jungfrauenverein fällt aus

DonnerstagAbend 7 - 9 Uhr Kriegs-
betstunde im Jugendheim.
Gemeiuschaft -Jugeudheim.

Sonntag abend 8 Uhr Versäum
lung . ^

Methodisteugemeiude.
Sonntag , 25 . Juni. ' - IO Uhr

Predigt , ^ 11 Sonntagsschule,
abends 8 Uhr Predigt.

Mittwoch , 28 . Juni. Abends S ' '
Uhr Gebetstunde.

e
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